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der kalifornischen Universität in Berkeley bei San Francisco. II. (Schluss.) — Die
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Hiezu eine Tafel: Neue Berliner Kauf- und Warenhäuser.

Internationaler Wettbewerb für die Bauten der kalifornischen Universität in Berkeley bei San Francisco.

I. Preis. Entwurf von Arch. Emile Benard in Paris.
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dem Benard-Atbft Das Gymnasion. — detail der Hauptfront. Aetzung von M. R. <& Cie. in München.

Der preisgekrönte Entwurf von Emile Benard
für die Bauten der kalifornischen

Universität in Berkeley bei San Francisco.

II. (Schluss).
Indem Benard für .den Entwurf das Motto „Roma"

wählte, hat er die Beziehungen seiner Formensprache zur
römischen Antike selbst angedeutet. Inwieweit hiebei ein
Gepräge eigenartiger Auffassung hervortritt, lassen die
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Grundriss
des Gymnasion

Darstellungen des Gymnasion erkennen, welches Motive der
Palast- und Thermenarchitektur der Cäsarenzeit aufweist. Wie
schon in voriger Nummer, gelegentlich der Abbildung des

Central-Kuppelraumes (s. Tafel) erwähnt, soll das Gymnasion
sportlichen oder turnerischen bezw. athletischen Hebungen
dienen; dem entspricht auch die umfangreiche Platzanlage
vor dem Gymnasion, und die an drei Seiten der Arena
angeordneten, ansteigenden Sitzreihen für Zuschauer. Zu
dem Gymnasion gehören: zwei, mit je 200 Kabinen
versehene, grosse Turnhallen, eine für Herren, diij andere für

Damen, zwei Schwimmbassins von je 400 m2 Fläche mit
zahlreichen Kabinen; ferner Dependenzen und zwei
Klubhäuser, welche mit dem Hauptgebäude in Verbindung
stehen. Angesichts des vorliegenden Grundrisses der Gym-
nasion-Anlage erübrigen sich nähere Angaben über die
Disposition des Ganzen. Weitere und ausführlichere
Darstellungen in perspektivischen Ansichten, Schnitten u. s. w.
sind in dem schon citierten Benard-Album (Verl. Ch. Schmid,
Paris) zu finden.

Die elektrische Vollbahn Burgdorf-Thun.
Von E. Thomann, Ingenieur.

IV.
Kontaktleitung. Die Kontaktleitung besteht aus zwei

hartgezogenen Kupferdrähten von 8 mm Durchmesser, welche
an Querdrähten aufgehängt sind. Zum Tragen der
letzteren dienen beidseitig der Bahn aufgestellte Holz-
maste. Auf den Hauptstationen wurden Eisenmaste
verwendet. Die Anordnung der Leitungen wird veranschaulicht

durch die Abbildungen Fig. 15—18, S. 36, aus welchen
die verschiedenen Ausführungen für die gerade Strecke,
für Kurven, für die Tunnels und für die eiserne Gitterbrücke

bei Thun (s. Fig. 3, Nr. 1) ersichtlich sind. Die
Isolation 'der Drähte gegeneinander und gegen die Erde
ist durchwegs doppelt angeordnet. Um fehlerhaftes Isolier-
material von vorneherein auszuscheiden, wurden sowohl
die Isolierbolzen, als auch die Kugel- und Wirbelisolatoren
vor Versand mit 6000 Volt Wechselstrom geprüft. Die aus
6 mm Stahldraht bestehenden Queraufhängungen sind an den
Stangen vermittels besonderer Spannvorrichtungen befestigt,
welche seitliche Verschiebungen bis auf 30 cm erlauben,
so dass die Kontaktdrähte stets genau in die richtige Lage
gegenüber dem Geleise eingestellt werden können. Da

l>


	Der preisgekrönte Entwurf von Emile Bénard für die Bauten der kalifornischen Universität in Berkeley bei San Francisco

